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Im 1. Teil dieser Reihe sprachen wir über die Notwendigkeit und Bedeutung brennende Lampen zu haben und Dienern zu gleichen, die voller Bereitschaft auf das Kommen ihres Herren warten. 

„Lasst eure Lenden umgürtet sein und eure Lichter brennen  und seid gleich den Menschen, die auf ihren Herrn warten, wann er aufbrechen wird von der Hochzeit, damit, wenn er kommt und anklopft, sie ihm sogleich auftun. Selig sind die Knechte, die der Herr, wenn er kommt, wachend findet. Wahrlich, ich sage euch: Er wird sich schürzen und wird sie zu Tisch bitten und kommen und ihnen dienen. 

Und wenn er kommt in der zweiten oder in der dritten Nachtwache und findet's so: Selig sind sie. Das sollt ihr aber wissen: Wenn ein Hausherr wüsste, zu welcher Stunde der Dieb kommt, so ließe er nicht in sein Haus einbrechen. Seid auch ihr bereit! Denn der Menschensohn kommt zu einer Stunde, da ihr's nicht meint.“  Lukas 12:35ff


Wir lernten, was es heißt „gegürtet“ zu sein, brennend zu sein, aktiv zu warten und uns aufzumachen, wenn der Herr kommt. Wir verstanden, dass Jesus auf drei Wegen zu uns (den Gläubigen) kommt: 

1. In strategisch wichtigen Zeiten unseres persönlichen Wachstums

2. Bei unserem natürlichem Tod – zum Lohn

3. Bei seiner sichtbaren Wiederkunft am Ende der Zeit

In meiner letzten Botschaft habe ich den Fokus auf Punkt 1 gelegt: Wie wir bereit werden um sofort zu reagieren, wenn er kommt, um uns auf ein neues und höheres Level der Nachfolge, Intimität und Vollmacht zu bringen.

Der heutige Fokus berührt stärker Punkt 3, Jesu eigentliches Kommen in Macht und Herrlichkeit. Dennoch hat diese Applikation sehr viel mit unserem aktuellen Leben jetzt und hier zu tun.

Einen Lebensstil des Bereitseins entwickeln

Der Punkt den ich ansprechen möchte, berührt sehr praktisch die Frage, wie wir leben können um wirklich zu brennen, bereit zu sein und ihm aufmachen (folgen) zu können wenn er da ist. Wie kommen wir zu einem solchen Lebensstil? Es ist eine Frage darüber zu hören und eine völlig andere es zu lernen um es dann zu tun!

Es geht um reale Fragen und um reale Umstände, die Zeit in der wir leben ist weiter vorangeschritten als wir denken (Irans Kommentar, Israel auszulöschen, die Angst vor der Vogelgrippe, Wirtschaftskrisen, politische Krisen, Naturkatastrophen etc.)! Dies ist der Anfang der Wehen, über die Jesus sprach. Wir müssen in der jetzt verbleibenden Zeit des Friedens lernen, bereit zu werden um standzuhalten.

„...und die Menschen werden vergehen vor Furcht und in Erwartung der Dinge, die kommen sollen über die ganze Erde; denn die Kräfte der Himmel werden ins Wanken kommen. Und alsdann werden sie sehen den Menschensohn kommen in einer Wolke mit großer Kraft und Herrlichkeit. Wenn aber dieses anfängt zu geschehen, dann seht auf und erhebt eure Häupter, weil sich eure Erlösung naht.“  Lukas 21:26-28   

Eines der härtesten Gerichte welches die Erde treffen wird, ist „Furcht“! Furcht lähmt, entsetzt, schwächt, macht kraftlos und bringt hervor, wovor man sich fürchtet:

· Hiob 3:25: Denn was ich gefürchtet habe, ist über mich gekommen, und wovor mir graute, hat mich getroffen!

· Matthäus 9.29 Euch geschehe nach Eurem Glauben... 
Furcht ist negativer Glaube und funktioniert genauso wie positiver, vertrauender Glaube an die Liebe und Güte Gottes.

Furcht sucht Eingänge in die menschliche Seele. Sie kommt über die Augen und die Ohren und andere Sinnesorgane in uns hinein und beginnt ihr zerstörerisches Werk, wenn wir ihr innerlich nichts entgegenzusetzen haben!

Daraus stellen sich erste Fragen, die ich gleich tiefer entwickeln möchte:

Was siehst du an?

Wem hörst du zu?

Wo hälst du dich am meisten auf?

Das Bild von Babylon

„Danach sah ich einen andern Engel herniederfahren vom Himmel, der hatte große Macht, und die Erde wurde erleuchtet von seinem Glanz. Und er rief mit mächtiger Stimme: Sie ist gefallen, sie ist gefallen, Babylon, die Große, und ist eine Behausung der Teufel geworden und ein Gefängnis aller unreinen Geister und ein Gefängnis aller unreinen Vögel und ein Gefängnis aller unreinen und verhassten Tiere. Denn von dem Zorneswein ihrer Hurerei haben alle Völker getrunken, und die Könige auf Erden haben mit ihr Hurerei getrieben, und die Kaufleute auf Erden sind reich geworden von ihrer großen Üppigkeit. Und ich hörte eine andre Stimme vom Himmel, die sprach: Geht hinaus aus ihr, mein Volk, dass ihr nicht teilhabt an ihren Sünden und nichts empfangt von ihren Plagen!“  Offenbarung 18:1-4

In diesen Versen lesen wir etwas über ein Gebilde, das wir näher betrachten wollen: „Babylon die Große“.

Was oder wer ist Babylon? 

Das erste Babylon war der Versuch, durch ein politisches Gebilde stark und unabhängig von Gott zu werden, der Turmbau ein äußeres Zeichen des Versuches, durch eigene Kraft Gott in allen Belangen gleich zu werden.

„Und sie sprachen untereinander: Wohlauf, lasst uns Ziegel streichen und brennen! - und nahmen Ziegel als Stein und Erdharz als Mörtel und sprachen: Wohlauf, lasst uns eine Stadt und einen Turm bauen, dessen Spitze bis an den Himmel reiche, damit wir uns einen Namen machen; denn wir werden sonst zerstreut in alle Länder.

Da fuhr der HERR hernieder, dass er sähe die Stadt und den Turm, die die Menschenkinder bauten. Und der HERR sprach: Siehe, es ist einerlei Volk und einerlei Sprache unter ihnen allen, und dies ist der Anfang ihres Tuns; nun wird ihnen nichts mehr verwehrt werden können von allem, was sie sich vorgenommen haben zu tun.“  1.Mose 11:3-6 

Was wir hier beschrieben sehen, ist der erste Versuch von Menschen, ohne Gott in einer selbst geschaffenen Welt nach eigenen Regeln zu leben.

Ihre Kennzeichen: 

· Eine Sprache

· Eine Stadt (Staatsgebilde)

· Einen Namen (eine eigene Identität)

· Einen Turm in den Himmel (Gottgleichheit)

All das diente dazu, unabhängig von Gott existieren zu können. Gott selber gab über dieses politische Gebilde das Zeugnis ab, dass ihnen alles gelingen kann was sie sich vornehmen, wenn er nicht eingreifen würde. Wir dürfen nicht vergessen, wir sind nach dem Bilde Gottes geschaffen, es ist ein gewaltiges Potential in der menschlichen Seele und Intelligenz – unser Problem ist, dass unser moralisches Potential nicht ausreicht, diese Macht gerecht auszuüben.

Das zweite Babylon von dem der Vers aus Offenbarung 18.1 redet, ist der erneute Versuch der Menschen, die Welt politisch und wirtschaftlich zu vereinen. Wir sehen das praktisch an der gewaltigen Ausdehnung der EU (Nordkap-Türkei) gegen den Willen vieler EU-Bewohner (wir sollten uns die Frage stellen: Welche Macht treibt das so vehement an?) und das zunehmend ohne Gott (die Präambel der EU-Verfassung verzichtet auf den Gottesbezug – Verleugnung der christlichen Wurzeln Europas).

Wir erleben in unseren Tagen die Schaffung einer politischen Gesellschaft ohne Gott, gebaut auf dem Geist des Humanismus und der (scheinbaren) menschlichen Vernunft, als höchstes geistliches Gut (die Ersatzreligion des neuen Babylon), getragen von der Kraft des Handels ohne nationale Grenzen.

Was hat das mit uns und einem brennenden Herzen für Jesus zu tun, mit der Aufgabe bereit zu sein, wenn er kommt?

Dazu müssen wir uns fragen: Was bewirkt Babylon im Menschen?

Zunächst beginnt es immer mehr Bereiche unseres Lebens zu beeinflussen, es bietet uns an, Fürsorge und Hilfe für viele Bereiche unseres täglichen Lebens zu übernehmen. Am Ende ist Babylon unentbehrlich für unser Leben, wir können uns ein Leben außerhalb seiner Fürsorgesysteme fast nicht mehr vorstellen. Es erscheint uns absolut logisch, ja sogar göttlich und vernünftig in Babylon zu leben (Plan B Lifestyle).

Ich rede hier von uns Christen und unserer Fähigkeit, Gott alleine zu vertrauen.

Diese Fähigkeit wird in Babylon massiv ausgehöhlt und geschwächt, bis unser Glaube an Gott sich nur noch auf das „theoretische Fürwahrhalten“ einiger Lehrsätze beschränkt und wir einen Glauben haben, der fast nichts mehr bewegt oder verändert und der keine Wurzeln hat, wenn das System Babylon erschüttert wird (wie stellenweise in unseren Tagen).

Lot war ein Bild für Christen die in Babylon leben möchten:

„(Abraham sprach zu Lot)  Steht dir nicht alles Land offen? Trenne dich doch von mir! Willst du zur Linken, so will ich zur Rechten, oder willst du zur Rechten, so will ich zur Linken.  Da hob Lot seine Augen auf und besah die ganze Gegend am Jordan. Denn ehe der HERR Sodom und Gomorra vernichtete, war sie wasserreich, bis man nach Zoar kommt, wie der Garten des HERRN, gleichwie Ägyptenland.  Da erwählte sich Lot die ganze Gegend am Jordan und zog nach Osten. Also trennte sich ein Bruder von dem andern, so dass Abram wohnte im Lande Kanaan und Lot in den Städten am unteren Jordan. Und Lot zog mit seinen Zelten bis nach Sodom. Aber die Leute zu Sodom waren böse und sündigten sehr wider den HERRN.“  1.Mose 13:9  

Beide Männer dienten demselben Gott, aber Lot ließ sich von den äußeren und materiellen Vorteilen einer Gegend und politischen Gesellschaft leiten, in der Gott nicht gegenwärtig war. Am Ende lebte er in den Toren dieses Systems und war fast völlig mit ihm verbunden. Als Gott schließlich dabei war Sodom und Gomorra zu vernichten, rettete Lot nichts weniger als die Kleider auf seinem Körper und seine beiden Töchter, selbst seine Frau verlor er, weil sie in ihrem Herzen „Babel“ nicht loslassen konnte.

Die Geschichte Lot’s ist eine ernste Warnung, dass ein Leben in Babylon für den Gläubigen am Ende einen immens hohen Preis kostet, es ist der Verlust von Frieden, Bewahrung und der Verlust des Lohnes (der Brautschaft?) der uns einmal für immer gehören soll.

Wieso sollen wir Babylon verlassen?

Wie wir in Offenbarung 18.1 gelesenen haben, ist der Rat Gottes an seine Braut, Babel zu verlassen. Am Beispiel Abrahams sehen wir die praktische Auswirkung. Er entschied sich von Anfang an, ein Leben in den Berghöhen Israels zu führen. Es war zunächst äußerlich ein vielleicht härteres und weniger abwechslungsreiches Leben, als Lot es führte. 

Aber Abraham lebte nicht nur geographisch auf der Höhe, sondern auch geistlich, während Lot im Tal „des äußerlichen Komforts“ lebte, aber weit von Gottes Stimme entfernt war.

Immer wieder lesen wir, dass Abraham Gott hörte und mit ihm sprach, Lot hörte nichts von Gott im Gedröhne und der Ablenkung des Tales (Babel) und war zweimal in seinem Leben abhängig davon, dass Abraham Gott hörte (Krieg von Kedor Laomer gegen Sodom und Gottes Vernichtung von Sodom und Lot’s Erretung durch Abraham’s Fürbitte; 1.Mose 14.16ff und 18.32ff).

Lot ist das Bild eines Christen, der in Babylon lebt, sich mit dem System seiner Versorgung, Bequemlichkeit und Oberflächlichkeit arrangiert und ein Leben weitgehend ohne Gott führt. (Ich rede nicht davon, böse Dinge zu tun! Lot war äußerlich gerecht, er wollte die beiden Engel retten vor der Gewalt der Einwohner Sodoms, er war im Tor und schützte wohl öfter ahnungslose Wanderer.)

Aber es geht in deinem und meinem Leben um mehr, als nur politisch korrekte Ansichten über den Glauben zu haben, oder Gutes zu tun, sondern darum, mit Gott selber zu leben, eine intime persönliche Freundschaft mit Jesus aufzubauen, zu wissen was ER wann tun möchte und nicht abhängig vom Öl anderer zu sein, wie Lot von Abraham.

Das Ende Lots ist das Ende der törichten fünf Jungfrauen, sie sind vom Lohn ausgeschlossen – sie waren Jungfrauen (Gläubige), aber da ist mehr für dich als nur errettet zu sein, da ist das Hochzeitsmahl des Lammes, eine ewige Intimität und Beziehung zu deinem Gott!

Wie verlassen wir Babylon?

Um ein Leben mit Gott zu führen, ihn zu hören, zu sehen und zu verstehen und so mit ihm zu leben, ist es notwendig, geistlich auf den Bergen und nicht in den bequemen Niederungen zu leben.

Die Frage ist, wie tun wir das praktisch, wie kommen wir der Aufforderung des Engels, Babylon zu verlassen, um an ihren Plagen keinen Teil zu haben, nach?

Dazu müssen wir zuerst verstehen, was Babylon eigentlich ist. 

Es ist keine lokale Stadt, es ist ein weltumspannendes Lifestyle-System, das wir überall auf der Welt in immer stärkerem Maße finden und das uns in seinen Bann ziehen möchte.

Das fatale und täuschende an ihm ist, dass es oberflächlich gut, vernünftig und richtig aussieht.

Seine Verführung aber ist, dass es den Menschen trainiert sich auf sich selbst zu verlassen!

„Verflucht ist der Mann der sich auf Menschen verlässt und hält Fleisch für seinen Arm und weicht mit seinem Herzen vom Herrn!“  Jeremia 17.15

„Verlass dich auf den Herrn von ganzem Herzen und verlass dich nicht auf deinen Verstand. Sondern denke an ihn in allen deinen Wegen, so wird er dich recht führen. „  Sprüche 3.5

Die moderne Welt in der wir leben, hat neben Annehmlichkeiten und Segnungen die Kraft, uns mehr und mehr von Ihr abhängig und von Gott unabhängig zu machen.

In meiner nächsten Predigt möchte ich stärker auf diese Dinge im Einzelnen eingehen, hier nur kurz einige Gedanken: Wir müssen lernen, diese Dinge zu identifizieren und von ihnen unabhängig zu werden. 

Nehmen wir als Beispiel die ganze Unterhaltungsindustrie, ihr Hauptziel ist, uns die Langeweile zu vertreiben und unsere Freizeit auszufüllen. Sie bietet uns immer mehr Dinge an, das bedeutet, wir müssen gleichzeitig immer mehr Zeit aufwenden um alles zu benutzen.

· Urlaub

· PC-Spiele

· Filme, TV

· Wellness, Fitness

· Theater, Konzerte etc.

Die Frage stellt sich hier, wie viel Zeit haben wir, um Gott real zu hören und kennen zu lernen. Wir glauben, es reichen homöopathische Minimaldosen der Gemeinschaft mit IHM um bestehen zu können. Aber am Ende merken wir, dass uns das Öl fehlt, weil wir die Zeit, die wir hatten, um es zu sammeln, falsch verbracht haben.

Ich möchte nicht gesetzlich werden, oder zum „Fanatismus“ aufrufen, sondern zur Liebe. Wenn du verliebt bist und die Liebe der Braut in dir erwacht ist, dann willst du die Währung Zeit anders ausgeben um Öl zu haben, für die Dunkelheit, die ganz sicher kommen wird.

Ein anderer Bereich, den ich streifen möchte, ist das gesamte System der staatlich organisierten Versorgungssyteme:

· Renten, Pensionen

· Krankenversicherungen

· Arbeitslosenversicherung etc.

Im Moment erleben wir die Erschütterung dieser Systeme bis auf den Grund und niemand will uns die Wahrheit sagen, aber diese Systeme haben mit dazu beigetragen, dass wir uns in diesen Bereichen nicht mehr auf Gott verlassen haben, sondern auf etwas, das Menschen geschaffen haben.

„Niemand kann gleichzeitig zwei Herren dienen. Entweder wird er den einen bevorzugen und den anderen vernachlässigen oder dem einen treu sein und den anderen hintergehen. Ihr könnt nicht Gott und dem Mammon gleichzeitig dienen. Deshalb sage ich euch: Sorgt euch nicht um Essen und Trinken zum Leben und um die Kleidung für den Körper. Das Leben ist doch wichtiger als die Nahrung und der Körper wichtiger als die Kleidung.  Wer von euch kann sich denn durch Sorgen das Leben auch nur um einen Tag verlängern?  Macht euch also keine Sorgen! Fragt nicht: Was sollen wir essen? Was sollen wir trinken? Was sollen wir anziehen? Denn damit plagen sich die Menschen dieser Welt herum. Euer Vater weiß doch, dass ihr das alles braucht! Euch soll es zuerst um Gottes Reich und um seine Gerechtigkeit gehen, dann wird er euch alles übrige dazugeben. „  Matthäus 6:24 

Welche Realität haben diese Verse für uns???

Nicken wir sie ab und gleichzeitig haben sie keinerlei Bedeutung für unser reales Leben? 

Oder kann es sein, dass darin eine Verheißung steckt, ein Potential, das wir noch nie erschlossen haben? - Ein Leben außerhalb der Umklammerung Babylons in der Abhängigkeit von Gott.

Die Zeit wird kommen, in der wir lernen werden diese Verse in unserem Leben anzuwenden, zu glauben, dass Gott uns versorgt, mit Essen, Kleidern, Wohnraum, Gesundheit etc.

Wir haben jetzt noch die Chance damit zu beginnen, loszulassen, es im Kleinen zu lernen und so immer weiter zu gehen und unseren Glauben (Öl) zu mehren.

Das ist das Hinausgehen aus Babylon, das Herausgehen aus seiner Umklammerung, die dich am Ende in Angst und Schrecken erwürgen wird, wenn du merkst, dass dieses System zusammenbricht und du keinen Halt in deinem Glauben hast, weil du ihn nie trainiert hast – deine Lampe leer ist, weil du in der guten Zeit nie Öl (Gemeinschaft mit Jesus) gesammelt hast.

Werde eine brennende und scheinende Lampe für deinen Herrn und diese Welt.

Sei bereit für sein Kommen in allen drei Bereichen.

Lerne mehr und mehr in seinem Reich und in seiner Kraft zu leben und nicht mehr in dieser Welt und ihren Hilfssystemen die dich am Ende verlassen und berauben.

Lerne in der Kraft des Geistes zu leben und Babylon zu verlassen.

„Habt nicht lieb die Welt noch was in der Welt ist. So jemand die Welt liebhat, in dem ist nicht die Liebe des Vaters.“ 1.Joh 2:15  
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